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MANTEREN Jeder Anlass hat
seine glasklaren Regeln
Ob Festessen oder Beerdigung: Wer nicht weiss, wie man sich benimmt,
muss es hal t  lernen.Zum Beispiel  im Seminar <<Der moderne Knigge>.
Kursziel ist der perfekte Auftr i t t  im privaten und geschäftl ichen Bereich.
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(Be im Apöro  hä l t  man das  Glas  in  der  l inken Hand,  dami t  d ie  rech te  fü r  d ie  aegrüssung l re r -  i s t> :  Ben imm-pro f  i  Cornne s taub

V O N  B I R T H E  H O M A N N
F O T O S :  N I K L A U S  S p O E R R I

Q  . , , . , ,  ( u  r r  ̂ r  u  ; u  r 1 1  l  I  r i l L  I  l ( r  r  L r c  r ) ) ( . t s l L , l l

\  , c ' ' ( ' ' l c r  : l l t c s  I l l l i e  l ) :  \  ( ) t . s t . : l l e l t  l n
{f der Runcle tut nran sich nrit \br- und
Nachnamcn und n icht  nur  mir  <Nlc ier .
freut r.r.richr. .Das ist viel höfl icheo>, s2rgr
K t r r s l e i Lc l i r r  C t r r i r r n t .  S r r r r r l r  b t , s t i r r r ' , , t , , , , . 1
schaut ihre sechs Schii lerinnen uncl Schüler
irr"r Alrer zu'ischen 20 Lrnd J0 streng ar-r.
C, tnnr  \ le i r ' r ' .  I l i r r r rbei r t . r in  hei  c i r re r  sros
scn U n t .  r l r l l l  r rnr ,sr l . .kr r ' , r r r  i  k  H r r r r r r .  l , ic  h. . i r
entschr-rldigcnd trnd scl'raut leichr bcdrückt
auf die Tischkante. Nluss sie nicht; sie ist ia
hier. um Takt und Stil zu lerr-ren

Ado$h Frciherr von Knigge in seinenr
Buch ,.Uber den Umgang mit Menschen>:
<Enthii l lc nic auf unedle Arr Schu'ächen
Deiner Nebenrnenschcn, um Dich zu er-
hebcni Ziehc nicht ihre Fchler und Ver-
irrungcn an clas Tagcslicht, um auf ihre Un-
kosten zu schimmcrn.>,

Ilöfl ichkcit und Anstandsrcgeln mögen
heute vicle fiir überholr halter-r, abcr rro-
denrc Knigges sind in: Die Nach-68-Clene-
ration ist r,erunsichert und rvil l  rvieder ler-
nen, u.ie rnan sich zu bcnehmen hat. In dcn
letzter.r drei, r ' ier.|ahrcn sincl rrehr als "100
ncue Ratgcberbüchcr auf dem deutsch,
sprachigcn NIarkt zurrr Thema Benimm

und N'laniercr-r erschienen. Titel u' ie <Knig-
ge 2000>, "Ess-Knigge>>, <Erotik-Knigge>,
<Karriere-Knigge>, <Kinder- Knigge> odcr
<Knigge fiir Huncl ur.rd Haiter, lassen kei-
ne \\/ünsche often und beschcren den Ver-
lagen gute Urnsatzzahlen. X,{it Adolph Frei
herr von Knigges Benimrn-Bests"lle. ,,on
1788 haben diesc \\ 'erke allerdings nicht
n.rehr vicl gemein. Rund dic Hälfie der
Büche r befzrsst sich ausschliesslich mit dem
berutl ichen \\ 'ercicgang: Ohne gutes Be-
nehmen, keinc erfolgreiche Karriere, heisst
die.Schlussfolgerung.

Ahnlich trrgulrenricrr auch dic 2L)-jähri-
ge Corinne Staub. Ihre Firnra <Onc Inrage-
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zum Mund gef ührt ,  dass sie die waagrechte Linie nicht ver lässt>>: Corinne Staub instruiert .

beratungo hat sie vor einem knappen Jahr
gegründet. Der Seminarraum liegt im nob-
len Zürcher Seefeldquartier. Im Parterre,
Hell und modern. Dezent. Nichts stört. Ein
u'eisser. quadratischer Tisch dominiert das
hohe Zimmer; die geschwungenen Kunst-
stoffstühle im Design der siebziger Jahre
passen perfekt dazu. Die weissen Rollläden
sind nur halb heruntergelassen; ab und zu
schaut ein neugieriger Passant herein.

Schon über 1000 Personen hat Corinne
Staub seit ihrer Firmengründung Manieren
beisebracht. Da sind sechs weitere an die-
sem Abend kein Problem für sie. Carla
Crivelli (Name geändert), in elegante Busi-
nesskleidung gehüllt, ist hier, weil sie das,
u'as sie in Sachen Benehmen u,eiss, <bestä-
tist haben \\.i11>.

Ihre Kollegin Monika Bäumler (Name
geändert), u'ie Crivelli in der Pharmabran-
che tätig, macht den Kurs, um zu lernen,
<<u'ie man mit heiklen Themen umgeht. Tod
und so.r, Und Informatiker Ren6 Krayss,
17, u'ill u'issen, ob die Tischmanieren, die
ihm seine Eltern beigebracht haben, heute
noch sclten. Er schiebt die Armel seines ka-
rierten Holzfällerhemds hoch und schaut
frasend in die Runde.

Adotptr Freiherr von Knigge: <Stebe
nach Vollkommenheit, aber nicht nach
dem Scheine cler Vollkommenheit und Un-
fehlbarkeit! ... Sei aber nicht gar zu sehr
ein Sklave der Meinungen andrer von Dir!
Sei selbständig! Was kümmert Dich am

28 eeoeocntr* ,e/zoo,

Ende das Urteil der ganzenWelt, wenn Du
tust, was Du sollst?>

Nicht nur Bücher, auch Seminare für
Umgangsformen boomen. Sogar die Volks-
hochschulen sind schon auf den Zug, auf-
gesprungen. In Vettingen AG gab es letz-
tes Jahr zum ersten Mal den Kurs <Knigge
kommt zurück>>. Ausserst erfolgreich - die
Nachfrage war riesig. Und die Volkshoch
schule Bern bietet einen Takt- und Stilkurs
an. Benimm ist wieder gefragt.

Vor allem Regeln: <Darf man
bei  e iner  Ein ladung zu spät
kommen?, - .$flen begrüsst
man zuerst?> - <<\X/ie lange
muss man an einem Ap6ro aus-
harren?> Corinne Staub, be-
bril l t und ganz geschäFtsmässig
im dunkelblauen Hosenanzug, u'eiss auf je-
de Frage eine Antwort. Beim Ap6ro bleibe
man nicht länger als eine halbe Stunde. Das
sei kein Ort. um sich den Bauch voll zu
schlagen. <Vielmehr u'ird am Ap6ro ge-
pflegtef Small Talk geübt>, erklärt sie.

Smal l  Talk  is l  souieso e in Thema Für
sich: Reden darf man über Wetter, Ferien,
Hobbys, Kunst und Literatur; absolute
Tabuthemen sind Politik, Militär, Geld,
Krankheit und Tod. Komplimente kämen
immer gut  an.  fügr  d ie kurs le i ter in  an.
,<aber nur ernst gemeinte, keine Floskeln>.

Ganz wichtig beim Ap6ro: Man kann
kommen, wann man will, der beste Platz
ist zwischen Eingang und Buffet, ..und das

Glas hält man immcr in der linken Hand>;
Andrea Maggiuil i , Projektleiter in eine
Sanitärfirma, schaut sich um. Endlich trau
er sich: .<\(1arum?>> Die Kursleiterin de
monstrierts und hält ein Veinglas in di
Höhe: Das Glas in der Linken wirk
freundlicher. zudem habe man die recht
Hand frei für Begrüssungen. <Der Mensc.
schaut immer zuerst auf die linke Seite, des
halb träst man auch Broschen oder die Blu
me im Knopfloch mit Vorteil links>, erklär

+ Die Themen Wetter und Kunst
sind beim Small Talk erlaubt.
Geld und Pol i t ik  s ind aber tabu.

Staub. Die Teilnehmer sind zufrieden, si
haben etu.as Neues gelernt.

Adolph Freiherr von Knigge: .,Gehe vo
niemand und lass niemand von Dir, ohn
ihm etu'as Lehmeiches oder etwas Vet
bindliches gesagt und mit auf den Weg gt
seben zu haben; aber beides auf eine Ar
Ji. ih- u,ohl tue. seine Bescheidenhei
nicht empöre und nicht studiert scheine.,

Benimmregeln? Wie ging das noch? Gt
flüster im Raun.r. Reeeln für den Mann: aul
stehen, rvenn die Tischdame (rechts vor
Mann) auf die Toilette muss, immer al
Erster das Lokal betreten und die Autotü
aufhalten, Für die Frau: sich in die Jack
helfen lassen. im Restaurant den Mann bt
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zahlen lassen und beim Flirten nicht die
Rolle der Eroberin übernehmen.

In den Seminarunterlagen <<Der mo-
derne Knigge>> steht: .<Ganz gleich, mit
wem wir zusammenkommen und wie
die äusseren Bedingungen sind, eines ist
stets wichtig: Die jeweils passende Form
muss gewahrt werden! Das hat nichts
mit Ziang und Unterdrückung eigent-
licher Gefühle und Bedürfnisse zu tun.
Die Form zu wahren heisst, höflich zu
sein, anderen entgegenzukommen und
Regeln zu beachten, die das Leben leich-
ter und respektvoller gestalten.>>

So ist das. Besonderes Gewicht haben
dabei die Tisch- und Essmanieren. Nie-
mand hat schliesslich gern einen Tisch-
nachbarn, der schmatzt, sabbert, mit
vollem Mund redet oder das Messer
durch den Mund zieht.

In die Gruppe kommt Bewegung:
Die Teilnehmer müssen versuchen, den
Tisch korrekt zu decken. \(o sollen die
drei Gläser hin? Wo das viele Besteck?
Es wird gelacht und getuschelt; Messer
klimpern und Teller klappern. Corinne
Staub erklärts: <<Das Besteck zeigt, wie
viele Gänge es gibt. Es wird von aussen
nach innen gegessen, man nimmt also
zuerst das äusserste Besteck.>>

Heikler wirds beim Salat. <<Den isst
man nur mit der Gabebr, mahnt Staub.
<\üenn das schwierig wird, nimmt man
Bror zur Hilfe.o Übri-gens, Das Brötchen

Das zukunftsweisende öl- und Gas-
Heizkesselsystem aus einer Hand!

Mit dem Heizkessel
A1 von Domotec
investieren Sie in
die Zukunft.

lhr neuer Heizkessel
soll viele Jahre für
behagliche Wärme
sorgen. Sparsam,
innovativ, sicher und

o I o I l l I .

w ä r m s t e n s  e m p f o h l e n

Öl-Kondensation 13-35 kW
Cas-Kondensation 6-40 kW

Die Vorteile der
Domotec
Heizkessel A1:

1O-Jahres-Garantie
gegen Korrosion

Umweltschonende
und geräuscharme
Verbrennung

y' Extrem niedrige
Wärmeverluste
durch passgenau
Dämmung

/ Niedriger Energie-
verbrauch durch
konsequente
Brennwertnutzung
im öl-  und Gas-
betrieb

/ Einfachste Bedie-
nung und kosten-
günstige Wadung

r/ Kleine Stellfläche
(0,45 m2)

I
I Eitte senden Sie uns lhren Prospekt

! Heizkessel ! Heizöllagerung

! Kaminsysteme E Wassererwärmer

! Solare Wassereruärmunt

! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt au{

Absender

Einsenden an: Domotec AG,
Haustechnik, Lindengutstrasse 1 6,
4663 Aarburg

r/

r/

langlebig, einfach und damit kostengünstig zu
warten und natürl ich leicht zu bedienen muss er
se in.

Sparsam und innovatif

Natürl ich ist die Energieausnutzung eines neuen
Heizkessels immer deutlich besser. Trotzdem gibt
es Unterschiede: Mit den öl- und gaskonden-
sierenden A1 Heizkesseln von Domotec sparen
Sie gegenüber Nieder- oder Tieftemperatur-
kesseln nochmals bis zu 1OT" Energie.

Domotec bieten lhnen alles aus einer Hand:
vom Heizkessel für Gas oder Ö1, der Heizöl-
lagerung oder Abgasleitungssystemen und
dem Solaris - die umweltbewusste und war-
tungsfreie Solarsystem bis hin zum Wasser-
erwärmer in jeder Crösse.

Domotec AG, Haustechnik
4653 Aarburg
Tel.052 787 87 87
Fax 0800 805 81 5
www.domotec.ch
info@domotec.ch
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(Er er innert  mich an König Drosselbart>>: Corinne Staub über Freiherr von Knigge

Kursleiterin Staub hält ein Knigge-Porträt
in die Höhe: <Sein scharfes Profil mit der
spitzen Nase erinnert mich immer an Kö-
nig Drosselbarr>>, sagr sie lächelnd. Knigge
rvar ein Anhänser der Französischen Revo-
lution, ein Aut-klärer und Moralphilosoph.
Ihm ging es nicht um die perfekte Etikette,
er verfolste das hehre Ztel der..sittlichen
Vervoilkömmnung des Bürgers zum u,ahr-
haft vorbildlichen Menschenr.

Die Anstandslehrerin Corinne Staub ist
da pragmatischer: <Früher ging man in die
Tanzschule oder ins Militär und bekam
dort Takt und Stil vermittelt. Heute be-
sucht man halt Knigge-Seminare.> Der
Name <Knigge> sei zum geflügelten 1ü7ort

gervorden, deshalb könne man ihn heute
auch noch benutzen - auch u'enn damit
vielleicht nicht sanz dasselbe verbunden

.  I  I  r  . l

\\ 'rro. \\ 'as oer rretnerf u'c,l l te.
Staub setzt eine ernste Miene auf, denn

nun gehts ums Thema Tod. Vlie schreibt
man einen korrekten Kondolenzbrief? Wie
lange soll ein Kondolenzbesuch dauern?
Monika Bäumler nestelt an ihrem eeblüm-
ten Foulard unJ uur tet  g,espannt  auf  d ie
Antu'orten. Deshalb ist sie ja hier. Sie wird
nicht enttäuscht. Staub rückt ihre helle

Bril le zurecht und beginnt zu dozieren.
Erstens: mit Trauerfällen sanz natürlich
umgehen.  s ich über legen.  \ 'as man enrpf in-
det. Zrveitens: einen Kondolenzbrief sofort
nach Erhalt der Todesanzeise r,erfassen -
immer handschr i f t l ich.  Vier  b is  scchs Sätze
reichen. Kein Papier mit Trauerrand ver-
u,enden (schu'ari gerändertes Papier u'ird
nur von den Venvandten des Verstorbenen
benutzt). Drittens: Ein Kondolenzbesuch
ist kurz. Nie Schnittblurnen mitbrinsen, da
sie als etivas Äbseschnitrenes an den Ver-
lust des Verstorbenen erinnern könnten.

Bäumler hat sich alles seu.issenhaft no-
t ier t  und i rast  uniermi t te l t  in  d ic  besinn-
liche Stimmuns hinein: <Müssen Damen
an einer Hochzeit eigendich Hüte tragen?>
Ein abrupter Themenu'echsel, alle schauen
sich erstaunt an. Corinne Staub. sanz sou-
verän.  Iässt  s ich yeJoch n ichts anmerken
und antu'ortet freundlich: <Nein.> r

1
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auf dem Brotteller schneidet man nicht,
sondern man brichtsl Die Gläser stehen
vor dem jerveils richtigen Besteck: das Rot-
u'einglas über dem Messer zum Hauptgang
und nicht über dem zur Vorspeise. Das
Desserrbesteck l iegt über dem Teller, und
z\var so. dass der Löffel nach rechts und die
Gabel nach links gezogen rverden kann.

Corinne Staub nimmt eine Gabel in die
Hand: <Sie ist unser Hauotinstrument>. er-
k lär t  s ie.  .S ie u i rd so zum Mund seführ t .
dass s ie J ie u aacrechte L in ie n icht i  er lässt
und leicht nach unten neist.> Nicht ver-
gessen: Einzelne Erbsen spiesst man nicht
aufl Absolut verboten ist es auch, die Ga-
bel in der geballten Faust zu halten.

Conn1, Meier streicht sich die langen
Haare aus dem Gesicht. schaut von ihren
Notizen auf und fragt: ,.V/elche Speisen
darf man von Hand essen?>> Die prompte
Antu,'ort lautet: Poulet. Aber auch hier silt:
Mi t  Anstand.  Wi l l  he issen: .Den Knochen
nicht abnagen, u,ir sind 1a schliesslich keine
Hundel>

Und weiter geht die Fragestunde: Wer
weiss schon, dass man "Spaghetti nie mit
dem Loffel isst>, dass <<Sauce nicht auf-
getunkt werden darf> - dafür gibts einen
Gourmetlöffel - oder dass ,.die Arme
höchstens zu einem Drittel auf dem Tisch
liegen dürfen>? Informatiker Rend Krayss
weiss nun wenigstens, dass die Tischsitten,
die ihm seine Eltern beigebracht
haben, <heute weit gehend im-
mer noch gelten>.

Freiherr Adolph von Knigge:
..Cegenwart des Geisres ist ein
seltnes Geschenk des Himmels
und macht. dass wir im Um-
gange in sehr vorteilhaftem Lichte erschei-
nen. Dieser Vorzus lässt sich freilich nicht
durch Kunst erlangen; allein man kann an
sich arbeiten,..dass, wenn er uns fehlet, u.ir
nicht durch Ubereiluns uns und andre in
Verlesenheit setzen.>>

. l v

An . t - rerherrr  von Knigges (1152-I l96t

Studie "Über den Umgang mit Menschen,
wird bis heute gutes Benehmen gemessen.

+ Früher lernte man Takt und
Stil beim Tanz und im Militär.
Heute gibts Knigge-Seminare.

DER RICHTIGE UMGANG MIT DER SERVIETTE
+ Nur die Stoffserviette abzutupfen oder um .+ Nach dem Essen wird sie

muss auf  den Schoss ge-  Fet t ränder von Gläsern gefa l tet  l inks neben den
legt werden. Die Papier- zu wischen. Teller gelegt, auch wenn
serv iet te kann man neben + Eingesteckt  im Kragen man zwischendurch auf
dem Tel ler  l iegen lassen des Hemdes hat  d ie Ser-  d ie Toi le t te muss oder
und s ich bei  Bedarf  den v iet te n ichts zu suchen.  wenn d ie Mahlzei t  be-
Mund damit  abwischen.  + Erst  wenn der  Gastgeber endet  is t .  Völ l ig  fa lsch:

+ Die Stoffserviette wird be- das Mahl eröffnet hat, Serviette auf den Stuhl
nutzt ,  um s ich d ie L ippen wird d ie Serv iet te benutzt .  oder  in  den Tel ler  leqenl
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http://www.beobachter.ch
In Knigge-Kursen Benehmen büffeln,

statt sich gegen Anstandsregeln
aufzulehnen. lst die heutige Jugend zu

brav? Sagen Sie uns lhre Meinung.


